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Ausbildungsmarkt in Sachsen spürbar entspannt 
 

Sächsische Wirtschaft für Neuorientierung bei Förderung 

 

Zu dem heute unterzeichneten „Bündnis für Ausbildung 2008“ erklärt der 

Präsident der Vereinigung der Sächsischen Wirtschaft e.V. (VSW), Bodo 

Finger: „Aufgrund der guten Konjunktur und des steigenden Bedarfs an 

qualifizierten Fachkräften hat sich die Situation auf dem Ausbildungsmarkt in 

Sachsen deutlich entspannt. Schon im nächsten Jahr haben wir für jeden 

Schulabgänger einen Ausbildungsplatz.“  

 

Insgesamt stieg die Zahl der betrieblichen Ausbildungsplätze in der 

sächsischen Wirtschaft im letzten Jahr auf über 22.000 an. „Viele 

Unternehmen haben ihre Ausbildungsaktivitäten noch einmal gesteigert. Für 

dieses Engagement im Sinne der Zukunft unserer Jugend danke ich allen 

Beteiligten“, so Finger.  

 

Die veränderten Rahmenbedingungen erfordern aus Sicht der VSW eine 

Neuausrichtung der Ausbildungsförderung. „Vor allem bei den 

außerbetrieblichen Ausbildungen muss die staatliche Förderung 

zurückgefahren werden. Ihr Zweck ist einfach überholt. Wir dürfen keine 

Berufe mehr fördern, für die in Sachsens Wirtschaft kein entsprechender 

Bedarf besteht“, erklärte Finger. In diesem Zusammenhang begrüße man die 

Entscheidung des Sächsischen Kultusministeriums zur Reduzierung 

vollzeitschulischer Berufsbilder und die Novellierung des Gesetzes für Schulen 

in freier Trägerschaft. 

 

Das „Bündnis für Ausbildung 2009“ müsse sich nach Meinung der VSW 

zukünftig neu aufstellen. „Wir stehen durch die stark zurückgehenden 

Schulabgängerzahlen vor ganz neuen Herausforderungen. Gemeinsam mit den 

Experten der beruflichen Bildung gehören deshalb vor allem die Themen 

Ausbildungsreife von Schulabgängern und Bewerbersuche auf der Agenda“, 

forderte der VSW-Präsident.  


